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Subhaſtations⸗ Patente. 


1437. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. hierſelbſt bele⸗ 
gene, den Geſchwiſtern v. Forcade gehörige Haus, gerichtlich auf 6781 Rthlr. 
10 jgr. abgeſchaͤtzt, zu welchem ſich in dem kurzlich angeſtandenen Bietungster⸗ 
min kein Kaufluſtiger gemeldet, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten anderwei⸗ 

tig auf den 27. April 1838. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle kubhaſtirt werden * 
7 


U NIE 


2 Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur .einzufehen. 
Alle nnbekangten Neaiprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion fpäteftens in gedachte Termine zu melden. 

Schweidnitz den 22. September 1837. 
i Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 


4% 1426. Die zu Tſcharnſtz, Ohlauer Kreiſes sub No, 1. belegene, dem 
Müller meiſter Ignatz Tuͤrke angehoͤrige Mühle nebſt dazu geboͤriger Ackerwirth⸗ 
ſchaft, welche im Jahre 1837. auf 9370 Rthlr 13 ſgr., abgeſchatzt worden iſt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou öffentlich an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. 

Zu dieſem Bebufe iſt ein Termin auf 
den 17. April 1838. Vo mittags 10 Uhr 
im Vartbeienzimer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. 


Die Taxe, fo nie der Hypothskenſchein des Grundſtücks kann täglich in der 


Regiſtratur des Gerichts eiugeſehen werden. 5 
Ohlau den 30. September 1837. a 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Galli. 


1400. (Nethwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Die zur Zimmermeiſter Gottlieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
Honsmafle gehörenden, im Hypothekenduche von Klein Leubuſch unter No. 76, 
eingettagenen 9 Morgen 60 [( Ruthen Wieſen, abgeſchatzt auf 233 Rihr. 10 ſgr. 


ollen in terwino ; t { 
deu 19. Januar 1838. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichtslokal verkauft werden. 


E 


1 


Taxe und neueſter Hypothekenſchein find waͤhrend der Amtsſtunden in un⸗ 


ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Brieg den 22. September 1837. 
. 


1434. (Notbwendiger Verkauf.) Das zu Großfrledrichsfelde sub - 


No. 22. belegene, den Erben der Roſina Präckelt geb, Sauermann gehörige 
Coloniehaus, gerichtlich auf 496 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
; den 6. Februar 1 8 38. = 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ver 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schweidnitz den 26, September 1837. 
8 4 Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 


1432: Da in Subhaſtatlons⸗Sachen der Ignatz Kirſchſchen Gaͤrtnerſtelle sub 


No. 33. zu Stannowig bei Ohlau, abgeſchatzt im Jahre 1837. auf 213 Rthlr., 


in den am 30. September c. angeſtandenen Lieitztionstermine keine Licltanten 
ſich eingefunden haben, fo iſt zum oͤffeutlichen Verkauf dieſer Stelle ein anders 
weiter Bietungstermin auf 3; 


U 


— 1835 — 


a a den 17. November c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land- Gerichts- Aſſeſſor Cimauder angeſetzt worden, zu welchem 
Kaufluſtige, Zablungsfaͤbige bierdurch vorgeladen werden. 4 
Ohlau den 3. October 1837. i Bin 
Könige Lands und Stadtgericht. Galli. 


1375. Die den Chprurgus Hauckeſchen Erben gehoͤrige Freiſtelle nebſt Kram⸗ 
gerechtigkeit No. 18. zu Domanze, Schweidnitzer Kreiſes, welche nach der nebſt 
neueſten Hyporbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 516 Rehlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 

am 20. November d. J. Nachmittags i 
auf dem herrſchaft ichen Schloſſe zu Domanze freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schweidnultz den 25. September 1837. 

Das General» Lieutenant Graf von Brandenburg-Domanzer Gerichts amt. 

5 Haberling. 


1128. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer⸗Juſtizamt zu Wacfen⸗ 
berg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 11 Morgen 3 Mitzen Aus ſaat bes 
ſtehende Freiſtelle No. 23 zu Rippin, den Johann Schieweckſchen Erben gehö⸗ 
tend, abgeſchatzt auf 223 Riblr- 10 far, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

0 am 16. November c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Wartenberg den 1. Auguſt 1837. 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Freiſtaudesherrlich Kammer⸗Juſtizamt. 


943. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Gubrau. 
Das Maurer Schmidtſche Haus No. 211. der Vorſtadt, zufolge der in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tore auf 30 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll f 

am 21. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
f | TTT. a 

1261. Die zum Häusler Carl Lindnerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 141 Rthlr. 
5 far. abgeſchaͤtzte Häuslerfielle sub No. 125. in Seebnitz, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation 8 f 

am 11. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Amts hauſe verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
chein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. ö 1 
Kotzen au den 27. Auguſt 1837. 
= Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 


1260. Die dem Anton Habicht gehoͤrige, zu Briesnitz sub No, 44, gelegene, 


dorfgerichtlich auf 30 Nthlr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle wird 


r 
1 


I 


den 29. December c. Vormittags 11 Uhr 8 
in unſerer Gerichts = Kanzlei hieſelbſt im Wege der nolhwendigen Subhaftation ver 
kauft. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Frankenſtein den 24. August 1837. f 
Das Gericht der Standesherrſchaft Muͤnſterberg-Frankenſtein. 


1388. (Rothwendiger Verkauf.) Das sub No, 327. am Getreide⸗ 
Markt hieſeloſt gelegene, dem Deſtillateur Andreas Reimann gehörige Hans, ge⸗ 
richtlich auf 5033 Nthlr. 15 far 10 pf. abgeſchätzt, oll 5 

den 1. Juni 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find, in der Registratur einzufeben, Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſteus in ges 
dachtem Termine zu melden. N a 
Schweldnitz am 26. September 1837. f 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1087. Goſchuͤtz den 21. Juli 1837. Ueber das Vermögen des Gutspaͤchters 
Johann Gottlieb Julſus Seidel zu Muſchlitz iſt der Concurs eröffner und der Liz 
quſdations-Termin auf 
: den 16. November a c. Vormittags um 9 uhr 
in hieſiger Gerichts-Kanzlei angeſetzt worden, wozu ſeine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
zu beftimmter Anzeige und Nachweiſung ibrer Forderungen hiermit unter der Wars 
nung vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Cieditores mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Standes⸗ 
herrſchaft Goſchüͤtz. 8 8 


1142. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 7 zu Naſſenbrockut, Nimptſch⸗ 
ſcher Kreiſes, belegene, den Bauer, Spierſchſchen Erben gehörige Bauergut, auf 
1605 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

S den 22. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu 0 ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in der Regiſtratur einzuſehen. - 
Nimptſch, am 27. Jult 1837. ; R 

Das Königliche Land- und Stadtgericht. 


1104, (Reichsgräfl. Strolbergſches Gerlchtsamt Kreppelbof 
Das zu WE Be ak No. 23. belegene Gottfried Welſchſche 
Haus, abgeſchatzt auf 44 Rthlr. § ſgr., beſage der nebſt Hppothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll in termino l . 
9 5 den 21. November e. 
in der Amtöfanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. 8 — 


—— 
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1230. Das den Tranzſchen Erben gehörig? sub No. 96. hierſelbſt gelegene 
Haus, tarirt auf 574 Rthlr 8 ſgr, d sgleichen der Garten nebſt Haus, auf 212 Rthl. 
19 December c an ordentlicher Gerichtsſtelle 


20 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll den 


ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 


giſtratur einzuſehen. 


Steinau a. O, den 10. Auguſt 1837. 


Koͤn 


igl. Land⸗ un 


Bedingungen ſind in unſerer Re⸗ 


d Stadtgericht. 


71235. (Reichs graflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof.) 
Das Auenhaus des Johann Gottlieb Ganſel, No. 25 zu Ober⸗Leppersdorf bek 
„ beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer 


Landeshut, abgeſchaͤtzt auf 90 Rthlr 


Regiſtratur und bei den Dorfgerichten einzuſehenden Taxe ſoll 
ber Nachmittags 3 Uhr 
in der Amts⸗Kanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. 


den 20. Novem 


1052. (Reichsgraflich Stolbergſche 


Das Eruſt Benjamin Kätzlerſche Fre 


abgeſchatzt auf 120 Rihlr. beſage der nebſt Hypothe 
gerichten einzuſehenden Taxe ſoll in termine den 15 N 


Kanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt we 


— — 


1111. Reichsgräftich Stolbergſches 
Die zu Waltersdorf bei Kupferber 


in termino 


s Gerichtsamt zu Jannowitz. 


ihaus No. 38. Neu⸗Jannowitz bei Kupferber 


rdeu. 


bann Gotifried Muͤnſter, abgeſchätzt auf 818 Athlr., beſage 


Kenſchein in unſerer Regiſtratur ein zuſehenden Tare ſo 


vember in der Amtskanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. 


* 


5 914. (Notbwendiger Verk 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes delegene, 


[4 
kenſchein bei den daſigen Doik 
ovember c. in der Amts) 


Gerichtsamt Jann owitz.) 
g sub Nro. 1. belegene Gaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 


der nebſt Hypothe⸗ 


U in termino den 14. No⸗ 


auf.) Gerichtsamt Fürſtenſteln. Die zu 
nach der nebſt dem Hypothe⸗ 


kenſchein in unſerer Regiſtratur und in dem daſigen Gerichtskretſcham zu inſpici⸗ 
Nthlr. abgefhägte Ernſt Bortlieb Schrderſche 


Scholtiſci nebſt Beigut und die damit verbundene Brauerei, deren Beſitzr aber 


renden Taxe, gerichtlich auf 13802 


noch ſtreitig iſt, weil daruber ein Prozeß mit dem D 


ominto ſchwebt, tax ect auf 


1080 Rthlr. foll in dem auf den 15. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr in hier 


figem Gerichts⸗Locale anberaumten Termine 


— 


1140. (Nothwendiger Verkauf) Das sub Nro. 11 in 
ſiadt belegene, den Erben der Winwe Walter gebörige Haus, auf 139 Rthlr. abs 


geſchaͤtzt, ſoll 
den 22. November 


d. J Nachmittags 


an ordentlicher Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypot 


dingengen find in der Regiſtratur einzuſehen. 5 8 5 
Die dem Aufenthalte nach unbekaunten Gläubiger, namentlich die Freunde 


verkauft werden. 


hieſiger Ober Vor⸗ 


4 Uhr 
hekenſchein und Ber 
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der verſtorbenen Ehefrau des Vorbeſitzers Danjel Stritzty, Suſanna Maria geb. 


Gillner, für welche laut Protokolls d. d. Nimptſch vom 12. Mai 1770, 20 Mork 
ſchwer Geld nach dem Tode dis Vorbeſitzers ohne Zinſen zahlbar, eingetragen ſtes 
ben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. f 
Nimpiſch, den 29. Juli 1837. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


727. Das auf der Nicolaiſtraße sub No, 314. des Hypothekenbuchs, neue 


No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerrbe 12,029 Nthlr. 


* 


13 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,727 Rthl. beträgt, 

ſoll auf den Antrag des Eurators der Wittwe Ober- Bauinſpector Geislerſchen 

erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe 7 : 
am 28. December c. 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Jürtner im Parthelenzimmer Nro, 1. des 

Königl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypotbekenſchein konnen in der Regiſtratur eing ſehen 
werden. Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die unbekannten Realprätendenten 
unter Androhung der Pracluſion mit vorgeladen. 5 

Breslau den 12. Mat 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


* 


1091. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Habelſchwerdt. Nachſtehend benannte, den Vorwerker Anton Pelzſchen Erben 
gehoͤrige Grundſtücke, als: EN 

1) die Vorwerksgebäude in der Glatzer Vorſtadt dahier nebſt Garten und 
Viehweidefleck No. 311. J. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt au 
1443 Rthlr. 25 fgr.; ; 8 i ö 

2) das sub No. 58. des Hypothekenbuchs vor dem Glatzer Thore belegene 
Ackerſtuͤck mit drei Morgen Ackerland aus dem ebemaligen Vorwerke 
No. 311. J. auf 565 Rihlr. 16 far. 8 pf. abgeſcha tz N 
3) die vor dem Glatzer Thore belegenen Acker- und Wieſenſtücke sub No. 74. 
und 79. des Hypothekenbuchs auf 222 Rehlr. abgeſchaͤtzt, ; i 
4) die sub No. 112, des Hppothekenbuchs an der Nieder⸗Langenauer Straße 
belegene Wieſe mit einem Wieſenſtücke aus dem ehemaligen Vorwerke 
g No. 311. J. auf 289 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, | 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Megiirarur einzufehenden Taxe 
ollen am 27. November c. Nachmittags 2 Uhr BE 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 


e 


1108. (Noth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Greiffenſtein. Im Wege 
des erbſchaftlichen Liquidations⸗ Proceſſes ſoll die Hauslerſtelle des verſtorbenen 
Johann Friedrich Kadelbach No. 55. in Hayne, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


. 1. 


: ’ den 16. November 1837. Vormittags um 9 Ulhrtrt 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhanirt werden. Zugleich werden zu dieſem Termiue 
um ihre Auſpruͤche geltend zu machen, unbekannte Verlaſſenſchaftsglaubiger unter 
der Warnung des H. 85. Tit. 51. Th. I. der Ger. Ord. vorgeladen. 


1262, (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht 


zu Brieg. Die sub No. 4. zu Carlsburg, Brieger Kreiſes belegene, dem Gottlieb 
Klebig gebörende Colonieſtelle, welche dorfgerichtlich auf 515 Rihlr. abgeſchaͤtzt 


worden, full in ter mino 

f dien 20. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein 

find während den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur einzuſehen. 8 
Brieg den 29. Auguſt 1837. 


1421. (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Tuchma⸗ 
chermelſter Carl Ungebauer gebörige sub No. 22. hierſelbſt gelegene Haus, auf 
703 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. abgeſchatzt, ſoll N 

f den 2, Januar 1838. . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. s 

Steinau den 26. Auguſt 1837, 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1427. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 68. zu Hindersdorf 
belegene, den Anton Kaſig gehörige Häuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 183 Rthlr. 
4 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll . i f 

f den 27. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen find in der Regiſtratus einzuſehen. Er 5 
Nimpiſch den 5. October 1837. 
: Königl. Lands und Gtadtgericht. 


Edietal Eitattionen 
1433. Ueber den Nachlaß des am 26. März 1837, verſtorbenen Schul⸗ 
Adjuvanıen Ferdinand Kneiſch zu Polsnitz, iſt der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 

de eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 
den 21. November c. Vormittags um 10 Uhr * 
an bieſiger Gerichtsſtelle an. Wer fi in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſe er etwanigen Vorrechte verlutig erklärt, und mit ſelnen Forderungen 
nur au das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
aſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. a s i 
Canth den 20. September 1837. . 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, als Gerichtsamt der 

5 Herrſchaft Kriblowitz. 


* 
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1479. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1396 Rihlr. 4 ſgr. manifeſtirten, und mit einer Schulden— 
ſumme von 357 Rihlr. 2 ſgr. belasteten Nachlaß des am 3. Mai 1835 hicſelbſt 
verſtorbenen Weißgerber Cyriſtoph Carl Kloſe eroͤffneten rbſchaftlichen Liquida⸗ 
tious Prozeß ein Termin zur Anmeldung und Nadweiiing der Aufpräche allet 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf j 
den 15. November 1837. Vormeags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Sack angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Muͤller I., Hirſchmeter und 
Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For derungen 
die Art und das Vorzugs rechtrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 


neu ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 


Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwas 


nigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 28. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
2 von Blankenſee. 


1124. Ueber den Nachlaß des Bauerauszügler Gottlob Richter zu Parchau 
iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläu⸗ 
biger werden zur Liquidation und Verification der Forderungen ad terminum 

f den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Amtshauſe allhier mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden. 

Kotzenau den 22, Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt Parchau. 

— — — . ne 

Getreide Preiſe in Courant. 

Breslau den 14 October 183 7. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— — nn — 
Weizen 1 Rib. 11 Sgr. 6 Pf. [1 Rth. 8 Sgr. 3 pf. 1 Rih. 5 Sgr. = Pf. 
Roggen 1 Rth. 3 Sgr. „ pf. i Rh. 2 Sgr. 6 pf. i Rih. 2 Sue > pf, 


rbſen » Kb.» Sgr. Pf. > Rth. Sgr. = pf. . Rth. Sgr. ⸗ Ph 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
Beilage. 


* 


* 
* 
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FFF a 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. b 


vom 16. October 1837 


| 


Edicetaf. Eitationeh 


992. Ueber den Nachlaß des am 28. Mai 1836. verſtorbenen Major Adolph 
Baron von Reitzenſtein iſt der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zu Anmeldung aller Auſprüche ſteht - 


am 24. Oetsber d. J. Vormittags 10 Uhr 


an, vor dem Ober⸗ Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheienzimmer 


des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird oller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 2 

Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannte Rralgläubiger, die 

aria Dorothea verwittwete Haberkern geborne Otto, der Johann Gottlleb Sa- 
muel Ruͤchel, der Gutsbeſitzer Eugen Louls Wilhelm Guſtov von Keſſel und 
der Königliche Rittmeiſter und General- Adjutant Wilhelm Heinrich Eduard 
von Liebermann unter derſelben Warnung hierdurch vorgeladen. Den unbekannten 
Gläubigern werden die Herren Juſtiztommiſſarien: Weymann, Schneider und 
Gelineck 11. als Mandatarjum in Vorſchlag gebracht, 
Breslau den 16. Juni 1837. ER 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
. Erſter Senat. Oswald. 


Alle unbekannten Erben der zu Beuthen a, O. am 5. November 1835. 

ohne letztwillige Dispoſition verſtorbenen, verwitwet geweſenen Regiments⸗Cyy⸗ 
rurgus Schulz, Dorothee Elıfabeth geborne Schulz, welche angeblich in Berlin 
boren, und deren Ehemann, Regiments⸗Chyrurgus Andreas Schulz ſchon im 
ahre 1800. zu Emmerich verſtorben fein ſoll⸗ werden auf den Antrag des dem 
Nachlaß zum Curator beſtellten Juſtizcommiſſarius Werner hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche an den über 1500 Rthlr. betragend Nachlaß ſchriftlich 
oder perſoͤnlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht ver⸗ 
ebenen hieſigen Juſtiztommiſſarius, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtizräthe Baſſenge, Treutler und der Juſtizcommiſſarius Juͤngel vorgeſchla⸗ 
den werden, ſpatens in dem auf ü g f : 
den 24. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr nl 
anffehenden Termine vor dem zum Deputirten etnaunten Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


* 


5. 


Safchke auf dem hieſigen Schloffe anzumelden, und durch Beibringung der de⸗ 
1 ER es bene dieſelben mit ihren Erbanſpruͤchen 
dergeſtalt werden praͤcludirt werden, daß der gedachte Nachlaß in Ermangelung 
aller Erben als herrnloſes Gut dem Kögigl. Preuß. Fisco zuerkannt, auch ver⸗ 
abfolgt werden wird, und der nach erfolgter Prackufion ſich etwa erſt meldende 
Erbe, alle bereits getroffenen Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen 
ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem „was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 
Glogau den 14. Marz 1837. 5 5 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Nieder- Schlefien und der Lauſitz · 

Erſter Senat. Graf von Rittberg- 
g — — 5 


123. Auf Antrag ibrer Erben wird die am 8. Dee mber 1799. zu Alt⸗ 
waſſer geborne Tochter des verſtorbenen Hofegaͤerner Witlig, Jobanne Eleonore, 
welche im Jahre 1805. wegen Brandſtiftung au das Inquifitoriat zu Schweld⸗ 
nitz abgeliefert, ſeit der Invaſton der Franzoſen aber gänzlich vermißt worden 
und keine Nachricht von ibrem Leben und Aufenthalte gegeben, hierdurch öffente 
lich aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf f 
N Nen t uni 8 8 1 
im Schloſſe zu Altwaſſer auſteh enden Termine zu melden, widrigenfalls fie für 
kodt erklart und ihr Vermögen ibren Tegithinitten Erben extradirt werden wird. 
Walden burg den 13. Auguſt 1837. 
i Das von Muttus Altwaſſer Gerichtsamt. 


421. Nachgenannte ausgetretene Kantoniften, als: . 
4) der Vöftchergeſell Samuel Gottfried Schubert aus Poſen, Bunzlaner Kreiſes, 
geboren den 25. April 1800, ein Sohn des Muͤller Schubert daſelbſt; 

2) der Tiſchlergeſelle Chriſtian Gotſchling aus Otrendorff, Bunzlauer Kreiſes, 
geboren den 16. Auguſt 1801., ein Sohn des daſigen Tiſchlers Chriſtian 

Auguſt Gotſchling; 
der Schneidergeſelle Johann Anton Stelzer ans Voberau, Liegnitzer Kreiſes, 
geboren den 23. April 1800., ein Sohn des Schaͤfers Johann Balthaſar 
a Stelzer daſelbſt; . N i 
4) der Schuh machergeſell Ernſt Wilhelm Rath aus Schuͤtzendorf, Liegnitzer 
Kreiſes, geboren den Ar. Septbr. 1807., ein Sohn des dortigen Schuh⸗ 
machers Johann Gottlieb Rath, > 
welche die Preuß. Staaten ſchon vor langer Zeit verlaſſen haben, ohne ſich bei 
eiuer Militair⸗Erſatz-Commiſſlon zu melden und zu geſtellen, oder ſonſt vom Mi⸗ 
lirai dienſt befreit, oder mit der Erlaubniß zum Auswandern verſehen zu ſein, wer⸗ 
den herdurch aufgefordert, in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückkehren, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in termino a 
den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗-Referendarius von Me 


2 
2 


— 
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chem auf dem hiefigen Ober Landesgericht zu erſcheinen, um ſich über ihren Aus⸗ 
tritt zu verantworten Im Fall ihres Ausbleibens haben de Vor geladenen zu ge⸗ 
närtigen, daß fie ihres geſammten, gegemwarnigen und zukunftigen in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Vermögens verluſtig erklart, und ſolches dem Koͤnigl. Fisco durch ein 
Ertenntniß zugeſprochen werden wird. 


Glogau den 8. Auguſt 1837. g.) 8 
Erſter Senat des Sber⸗Landesgerichts von Niederſchleſien und 
v 


der Lauſitz. ou Rittberg. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

1092. Im Hypothekenbuche der Minderſtandesherrſchaft Loslau haften: 

1) sub Rubr. III. No. 16. ein Kapital von 3000 Rthlr. als Darlehn für 
den Hofrath Vietſch ex Instrumento vom 6. October 1807. ; 

8) sub Rubr. III. No. 17, ein Kapital von 7000 Rthlr. als der Reſt eines 
Darlehns von 12000 Rihlr. für den Silvius von Koſcheubahr ex iu 
strumento vom 6. October 1807. { 

Des Ritterguts Nieder » Yadlin, Rybnider Kreiſes: 

1) sub Rubr. III. 1000 Floren als der Reſt von urſprünglich 2800 Floren 
sub nomine eontradolis für die Antonie vereblichte von Lariſch geborne 
Kalinowski, zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento vom 
26. Juni 1790: 5 5 ee 

2) sub Rubr. II 866. Rthl, 20 far. ruͤckſtäudige Kaufgelder für die v. Kalkreuth 
ex instrumenlo vom 26. Juni 1790. die diesfaͤlligen Hypotheken ⸗In⸗ 

; ſtrumente find verloren gegangen, der zeitige Beſitzer der verpfaͤndeten 
Gltundſtücke, der Minderſtandesbherr Graf Hyacinth von Strachwitz be⸗ 
hauptet aber die Befriedigung der bezeichneten Glaͤubiger, und um die Loͤſchung 
zu erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 
Gläubiger, deren Erben oder Ceſſionarien hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anſprüche an die qu. Realforderungen binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem 
au den 13. November 1837. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine in unſer en hieſigen Geſchaͤftshauſe vor dem Deputirten Hrn. 
Ober ⸗ Landesgerichts » Referendartus von Czaruetzki anzuzeigen, unter der Wars 
nung, daß die aufgebetenen Poſten, wenn Niemand ein Recht daran im Termine 
bebanptet. fuͤr nicht mehr exiſtent erklart, und die Aus bleibenden mit ihren etwa⸗ 
nigen Auſprüchen darauf präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. n 
Ratibor den 17. Mai 1837. 
5 Koͤuigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 
— 

4029. Auf dem Gute Cattecn altweltlichen Antheils, Breslauer Kreiſes, haftet 
subRubr. III. No. 11. ein von Roͤllſcher Fidei⸗-Commiß⸗Stamm von 6000 Rthlr. 
eingetragen ex Decreto vom 11. Juni 1802. 5 . 

Die von dieſem Kapital dem Königl. Premier⸗Lientenant a. d. Friedrich Wilhelm 
Baron den Roll als nächſten Agnaten zur Hälfte zuſtebenden Zinſen hat derſelbe 
durch eine Notariats⸗Ceſſions⸗Urkunde vom 7. Juli 1827. an ſeine Mutter Louiſe 


* 
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verwittwete Frein von Roll geborne von Hodoſchin bis an deren Lebensende cedirt. 
Sowohl das über das Kapital ausgeſtellte Hypotheken- Inſtrument, als die 


Ceſſions⸗Urkunde find dem Inhaber Friedrich Wilheim Baron von Rell abhanden, 


gekommen. Es werden daher auf den Antrag deſſelben alle diejenigeu, welche an 

dieſes Capſtal oder die Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſiige 

Briefs ⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 26. October d. J. Vormiftaas 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Loos anberaumten Termine 

im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Gebaͤude zu erſcheinen und ihre Gerechtſame gel⸗ 

tend zu machen, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Auſpruche ausgeſprochen, ihnen 


ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und demzufolge mit der Amortiſation der quaest, 


Dokumente vorgeſchritten werden wird. 
Breslau den 23. Juni 1837. a 
Kͤonigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
O 5s wa bd. 


Offener A f r f 


1439. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt über den Nachlaß 


des Kaufmann Vogt hleſelbſt beute der Comcurds Prozeß eroͤffnet worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder 
an denſelbeu ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an ihn, modo deſſen Erben, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfols 
gen, oder zu zahlen, fehdern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzei⸗ 
en und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
chte in das ſtadtgerichtliche Depofitum einzuliefern. 
Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeln⸗ 
ſchuldners, oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeautwortet würde, fo wird 


ſolches für nicht geſchehen geachtet und Bellen der Maſſe anderweit beigetrſeben 


werden. j 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines 


daran babenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluffig gehen. 
Breslau den 10. October 1837 
N Kduigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

f von Blanken ſee. 


7 


1452. (Auctlon.) Am 19ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr und die folgenden Tage ſoll im Auctionsgelaſſe, Mantlerſtraße 
Ro 18. der Nachlaß der Mälzer Seiffertſchen Eheleute, befichend in Lein nzeug⸗ 
Betten, eee Meublen und Hausgeräth, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. 8 3 2 

Breslau den 14. October 1837. Mannig, Auct. Commiſſ⸗ 


1 — — 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fin die Zeile Zwei Sgr. 


— e 


— 


— — — — — — 
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F Dienſtag den 17. Oetober 1837. an 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
N zu No. XLII. 8 


* Zins- Hafer» Verkauf. 
1443. Höherer Verordnung gemäß ſoll der von den Ortſchaften der Königl. 
Forſt⸗ Reviere Brie ſche und Kuhbriecke pro 1837. einzuliefernde fogenannte Kienhafer, 
ohngefähr 508 Scheffel Preuß. Maaß, in dem unterzeichneten Amts⸗Locale meiſt⸗ 
bieiend verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
den 13. November c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr N 
anberaumt, und laden Kaufluſtige zu demſelben ein. Die Verkaufs⸗Bedin gungen 
koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Trebnitz den 10. October 1837. g, N 
Könige, Rent⸗Amt. 


Subhaſtations⸗ Patente. Br 
1450. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 576. der hirſigen 
Stadt belegenene, dem Müller Gottfried Heiber gehörige Mühle, auf 5638 Kthlre. 
36 8 pf. abgeſchaͤtzt, Toll ER 

am 3. April 1838. Vormittags ro Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſchen. 
Alle unbekannten Realpeätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. i 

Schweidnitz den 1. September 1837. 5 

Roͤulgl. Lands und Stadtgericht. 


4 


2451. (Nothwendiger Verkauf.) Landrath Reinhardſches Gerichts. 
amt füt Kurbſch in Breslau. Das sub No. 7. des Hypothekenbuchs zu Kurbſch 
belegene, dem Johann Gottlob Schwalbe zugehörige Bauergut, gerichtlich auf 
680 Rthlr. Cour ant abgeſchaͤtzt, ſoll 5 
den 20 Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in loco Kurbſch ſubhaſtirt werden. f 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Registratur (Ohlauer Straße 
No. 43.) einzuſehen. £ 5 f 
a Breslau den 25. September 1837. N i 5 
1324. (Subbaſtation⸗ » atent.) Die dem Joſeph Grabſch resp. 
deſſen minorennen Kindern gehörige, dorfgerichttch auf 346 Rihlr. 12 ſgr. 6 pf, 


. 


i 5 = * 
ab geſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Schmellwitz, Neumarkſchen Kreifes, wird 
nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bletungstermin ſteht auf \ 


5 den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schmellwitz an, 


ie Taxe und der neuſte Hypotbekeuſchein konnen taglich in unſerer Ro 


giſttatur (Heilige Geiſiſtraße No. 17. hierſelbſt) eingefehen werden. 
Breslau den 16. September 1837. N f 
a N Das von Gellbornſche Gericht über Schmellwig. 


130, (Nethwendiger Verkauf.) Das sub No, 12. zu Heidersdorf, 
Nimpiſchſcher Kreiſes belegene, den Erben des Vauergutsbeſitzers Fehr gehörige 
Bauergut, auf 7137 Rihlr. 7 gr. 9 pf. abgeſchatzt, ſoll 

Kar den 28. März 1838. Nachmittags 4 Uhr 
zu Heldersdorf im. Gerichts kretſcham fubbaftirt werden. Taxe, Hypotheken ein 
und Dedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. ; = Buposheten] 

Nimptſch den Zu, Auguſt 1837. j 
„ Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
—— . 


1178. Das zu Baͤrsdorf, Waldenburger Krelſes, belegene Leberecht Prels⸗ 


> lerſche Freihaus No. 46., taxirt auf 146 PNihlr. 15 ſgr., ſoll in termino 


„ den 27. Ro vember, c. : 
in den Gerichtszimmer zu Kynau im Wege noth wendiger Subhaſtatlon verkauft 
Ren und laden wir zahlungsfählge Kauflufige, fo wie die Real⸗Jutereſſenten 
zu ein. 
Waldenburg den 27. Juli 1837. = 
8 Das Geelchts amt der Herrſchaft Königsberg. 


750. Das auf der Garlögaffe No. 739 a. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 30. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materlaltenwerthe 41,683 Rthlr. 
4 ſor. 3 pf, nach den Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 61,886 Rthlr. 


5 ſgr. betragt, fol auf den Anttag des Cutators der Wittwe Ober- Baulnſpector 


Geislerſchen erbſchaftlichen Liguldatiousmaſſe 
5 am 29. December a. e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Mathe Jüttner im Partheienzimmer No. 1. des 
König! Siadigerichts öffentlich verkauft werden. 5 
De Laxe und der Hppothekenſcheln können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Gaeichzeitig werden die unbekannten Realprätendenten unter Androhung der 


Praͤrluſion hiermit zum Termine vorgeladen. 
res lau den 12. Mai 1837. g 
e Koͤnigl. Stadtgericht piefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i N v. Blankenſee. 


in 
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1317. ( Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau.) Das Freihaus des George Friedrich Thiel No. 48. zu Stollbergs⸗ 


dorf, abgeſchätzt auf 260 Wıblr 20 far, beſage der nebſt Hypotheken ſchein In 


unſerer Rogifiratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
den 14. December c. Nachmittags 3 uhr 


in hieſiger Gerichts kanzlei ſubhaſtirt werden. 


1168. Das den Heinrich Wenglerſcheu Eiben in communjone zugehorige, 


‚sub No. 12 zu Waitzenrodau belegene, gerichtlich nach dem Ertrage auf 3378 Rthlr⸗ 


5 ſgr. gewürdigte Bauergut, fol auf Antrag Dir beregten Erben im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in termino ı \ 
den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr 


öffentlich verkouft werden, und iſt ſowohl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 


thekenſchein in der Regiſtratur-Abthellung B. während der Amtsſtunden einzuſehen. 


Schweidnitz den 28. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


1290. (Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg.) Der zu 
Stückaaunsſtelle No. 15. zu Mühlbach geboͤrig geweſene Wieſen⸗ und Haufleck 
dorfgerichtlih auf 120 Riblr. 10 far. abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 16. December 1837 Nachmittags 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden zugleich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 


elyſion vorgeladen. 
Seitenberg den 6. September 1837. N 


1313. Von Lires Stephanshayner Getichtsamt.) Das zu Ste⸗ 
phanshayn sub Mo. 61. beleg ne, dem Johann Gottfried Hilſe. zugehorige Auen⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 49 Niblr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol in termino 
den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem daſigen bertſchaftlichen Schloſſe nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Schweldnitz den 9. September 1837. a 755 3 
— — SE a 


.Edictal-Eitattonen, 
1442. Auf die von der verehelichten Garbe, Johanna geborne Renner zu 
Nackſchuͤtz bei Neumarkt wider ihren Ehemann, den Ziergaͤrtner Ernſt Gottlieb 
Gatbe wegen boͤslicher Verlaſſung bei uns angebrachte Eheſcheidungsklage haben 
wir einen Termin zur Inſtruction der Sache au 5 
: den 15. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr FR 
in dein Girichts - Locale zu Modlau anberaumt, zu welchem der Ernft Gottlieb 


Garbe zu Vermeidung des welteren Verfahrens in contumaciam hierdurch vor⸗ 
gelaten wird. Glogau den 21. Auguſt 1838. 8.) 


R Das Gerichtsamt von Modlau. Hertel. 


5 — 1 — 
1156. (Aufgebot. ) Alle diejenigen, welche au: 


1) die auf der Bauerſtelle sub No. 3. des Hypothekenbuchs von Altnelsbach 


urſpruͤnglich für das Graf von Altbannſche Walſen ⸗Depoſitorium ex 


decreto vom 23 Januar 1808. eingetragenen, ſpaͤter aber einem gewiſſen 


Joſeph Schmiedeberger überwieſenen 30 Floren Courant, oder das des⸗ 


fallſige verloren gegangene Juſtrument vom 23. Januar 1808. 
2) die auf der Haͤuslerſtelle sub No. 200, des Hypothekenbuchs von Wöls 


felsdorf für die Chriſtoph Englichſche Muͤndelkaſſe zufolge Verfügung 


vom 3. März. 1789. eingetragenen 45 Floren Courant, oder das dles⸗ 
fällige Juſtrument de eodem dato, 


als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonfige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 


baben vermeinen, werden biermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, ſpaͤ⸗ 


teſteus aber in lermiuo = | 
den 16. November c. a Vormittags 9 Uhr⸗ 


tu unſerer Gerichtskanzlel hierſelbſt anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 

ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die oben bezeichneten Inſtrumente amor⸗ 

tiſirt und für ungültig erklart, und die Loͤſchung der Intabulate verfügt werden 

wird. Mittelwalde am 5. Auguſt 1837. N 
Das Graf von Althannſche Juſtlzumt. 


1255; (Oeffentliche Vorladung.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl 
Lands und Stadtgericht werden hiermit alle, welche als Eigenthuͤmer, Ce ſſionarien, 


Pfandbriefs⸗Jnhaber, oder ſonſt auf eine Weiſe au diejenigen 300 Rthlr., welche 


auf, der Scholtiſei No. 4. zu Pampitz Rubr. III. aus dem Kaufcontract vom 26. 


Januar und resp. 8. December 1804. für den Erbſcholzen Chriſtian Langner ein⸗ 


getragen ſtehen, und fpäter an die Anna Roſina unverebelichte Langner gediehen 
ſind, ingleichen auf das darüber ausgefertigte Inſtrument Anſprüche zu haben 
vermeinen, zur Anmeldung und Geltendmachung dieſer Anſprüche auf den vor dem 
Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Thiel den 18. December o. Vormittags um 
10 Uhr anſtehenden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß alle 


unbekannten Prätendenten, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren 


Anſprüchen ausgeſchloſſen werden, das über die 300 Rthlr. ausgefertigte Inſtru⸗ 
we für null 115 ach erklaͤrt, und die Aus zahlung der 80 in e 
niedergele ten Poſt von 300 Rthlr. nebſt Zinſen an die rechtmäßige Erbin der 
Anna Roſina Langner erfolgen wird. 
Brieg den 28. Auguſt 1837. 5 
1 ER Könige, Lands und Stadtgericht. 


Dies ſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XLII. | 


Bekanntmachung. 


1314. Der Robotgaͤrtner Franz Lowack zu Altgersdorf beabſichtiget, die ſeit 
1809. neben ſeinem Hauſe beſtandene, von einem, in den Muͤhlgraben zur herr⸗ 
ſchaftlichen Brettmuͤhle geſetzten unterſchlagigen Waſſerrade nur zugleich mit der 
Brettmuͤble betriebene, aber eingegangene Hafergruͤtzmühle, in derſelben Art wieder 
als Hafer⸗ und Gerſtengruͤtzmühle herzuſtellen, und mit derſelben ein Oelſtampf⸗ 
werk von 4 Löchern im Grubenbaume zu verbinden, und hat um Erwirkung der 
hierzu erforderlichen hoͤheren Erlaubniß gebeten. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28. October 1810. wird 
bies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und wird Jeder, welcher gegen dieſe Au⸗ 
lage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, daſſelbe 
binnen acht Wochen präcluſivlſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer Bekanntma⸗ 
chung, hier anzuzeigen, da ſpaͤlerbin Niemand damit weiter gehört, ſondern die 
lant espolizeiliche Genehmigung höheren Orts nachgeſucht werden wird. 

Habelſchwerdt den 8. September 1837. 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. i 
2 v. Prittwitz. 


Subhaſtations⸗ Patente. ö 
1391. Die Waſſermehlmüble sub No, 85. zu Nieder⸗Hausdorf, dem Müller 
Franz Tſchirn gebörig, abgeſchaͤtzt auf 1314 Rihlr. 7 far. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Tare 
ſoll am 24. Januar 1838. um zo Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Hausdorff ſubhaſtirt werden. 
Neutode den 23. September 1837. 
Das Graf von Pfeilſche Gerichtsamt der . N 
e 


1169, Die Laubeſche Freibaͤuslerſtelle sub No. 15, zu Sulkau, abgeſchaͤtzt auf 
130 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll am 7. November d. J. Vormittags 10 A 
Behufs der Theilung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Tſchi den 28. Jull 1837. \ 
e Das Gerichtsamt der G. O. T. Stiftsgüter. Hertel. 


1254. (Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer Güter.) Das Foo 
baun Gottlieb Mayſche Fleihaus und Schmiede No, 84. zu Stein ⸗Seifersdorf, 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 850 Riblr,, ſoll zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf = 

N den 14. December 1832. Nachmittags 4 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichts ſtätte zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 23. Auguſt 1837. 


—— a 


1297. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Striegau.) Die Freiſtelle 
Mo. 20. und die Dominialparzelle No. 22. zu Oſſig, zum Nach laſſe des verſtor⸗ 
benen Ignatz Barthel gehörig, abgeſchätzt auf resp. 1050 Rthlr. und 150 Kthiry 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftrarur einzufehenden Taxe, ſoll 

S am 21. tcember 1837. > 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 


1301. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus No, 94. auf der Neue 
gaſſe hierſelbſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 91 Rthlr. 15 far, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

a am 20. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr : 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Auch wird der Realglaͤublger, 
Haͤusler Carl Diepoldt, modo deſſen Erben hiermit vorgeladen. 

Reichenbach den 18. Auguſt 1837. * 

ve Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


939. (Gerichtsamt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkan 
sub Niro. 31. belegene dreihubige Bauergut, taxirt auf 5790 Rtblr. wird den 
16. December c. in der Kanzlei zu Plaswitz erbtheilungshalber ſubhaſtirt, Tart 
und Hypothekenſchein ſind bei uns einzuſehen. 


697. Das Rittergut Haunold, im Frankenſteinſchen Kreiſe, abgeſchäͤtzt auf 
7949 Mthlr. 28 fgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheln und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 25. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung det 
Praͤcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

Breslau den 21, April 1837. 

Koͤnigl. Ober » Landesgericht von ge i 2 
wald 


Edict al Citatione n. 
1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahtes find aus det 
Sakkiſtel der evangeliſchen Kirche zu Klein- Anieguig nachſtehende auf das Aerariüm 


2 


1 


U 


x 
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der evangeliſch 'n Kirchen zu Schwentnig und Kleln⸗Kniegnitz Hale de othel 
Inſtrumente geſtohlen worden, und zwar: Hypotheken; 


ee 


a, der Kirche zu Klein⸗Knlegnlitz. 
1) die Hypothek vom 25. December 1764. nebſt Hypothekenſchein vom raten 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Oeflerſchen Freiſtelle sub Mo, 35, zu 
Schwentnig; = : 

8) die Hypothek vom 30, December 1773. nebſt Hppothekenſchein vom 12, 
Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Kretſchmerſchen Gaͤrtnerſtelle No. 15. 
zu Prſchiedrowlitz; a 5 i 

3) die Hypothek vom 24. December 1779. nebft Hypothekenſchein vom raten 
Jull 1823. über 40 Rthlr. auf der Lohberſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 10. 
zu Schieferſtein; 2 

4) die Hypothek vom 24ften December 1781. nebſt Hypothekenſchein vom 
2 Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Erbſcholtiſei Nro. 1. zu Kleine 

niegnitz; 

5) die Hypothek vom 24. März 1790. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
1823. über 240 Rthlr. auf der Gemendeſchen Sreigärtnerfielle Nro. 4. 
zu Prſchiedrowitz; ö 78 

6) die Hypothek vom 27. December 1798. nebſt Hypothekenſchein vom laten 
Juli 1823. über 40 Rihlr. auf der Faͤrberſchen Erbſcholtiſei No. 1. zu 
Klein⸗Kniegnitz; x 

7) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Februar 1822. über 40 Rihlr. auf 
der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; 

8) die Hypothek vom 31. December 1768. nebſt Hypothekenſcheln vom 1a. 
Juli 1823. über 24 Rthlr. auf der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle Nro. 5. zu 
Schieferſtein; a x 

9) das Hpporhefens Inftrument vom Zoſten Mai 1825. über 40 Rthlr. auf 
der Gänsrichfchen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; i f 

10) die Hypothek vom 24. December 1782, nebſt Hypothekenſchein vom 1a. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Hoffmanuſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 49. 
zu Klein⸗Kniegnitzz \ 

B. Der Kirche zu Schwentnig. 

1) die Hypothek vom 22. December 1774, nebſt Hopethekenſcheln vom 12. 
Jull 1823. über 32 Rihlr. auf der Seherſchen Frelhaͤuslerſtelle No. 38. 
zu Schwentnigs i 

2) die Hypothek vom 24. December 1776. nebſt Hppothekenſcheln vom 12. 
Jull 1823. über 16 Rthlr. auf der Buckethalſchen Freihaͤuslerſtelle No. 37; 

3) die Hppothek vom a9 September 1781. nebſt Hypethekenſchein vom 12. 
Zul 1 über 8 Rthlr, auf der Rauſſeckſchen Freihaͤuslerſtelle No. 4 
u wentnig; 

4) die Hypotbek vom 24. December 1784. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Frelſtelle No. 10, 
zu Schwentnig; 

5) die Hypothek vom 29. December 1785, nebſt Hypothekenſchein vom 22. 
Juli 1823. über 40 Rihlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No, 10. 
zu Schwentnig; f 


6) die Hypotbek vom 24. December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 1% 
ah 1823. über 50 Kthlr. auf der Paulſchen Freiſtelle No. 10. zu Klein⸗ 

niegnitz; : 

7) die Hypothek vom 24. December 1789. nebſt Hypothekenſcheiu vom ıntem 
Juli 1823. über 20 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; 25 : 

8) das Hypotheken- Snftrument vom 25. März 1832. über 24 Rthlie, auf 
der Rauſcherſchen Hofegartnerſtelle No. 5. zu Klein ⸗Kniegnitz; 

9) die Hppothek vom 25. März 1800, nebſt Hypotbekenſchein vom 12, Juli 
an ber 28 Rthlt. auf der Bündigſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 21. zu 

rſchiedrowitz; ; 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 
12. Juli 1823, über 40 Rehlr, auf der Alſchſchen Freiſtelle No. 2. zu 

x Schwentnig; 5 

11) die Hypothek vom 25. März 1804. nebſt Hypotbekeuſcheln vom 12. Fu 

= 1823. über 93 Rthlr. auf der Ruterſchen Freiſtelle No. 11. zu Schwentnigs 

12) die Hypothek vom 25. März 1804, nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 24 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No, 26, zu 
Schle ferſtein; f 5 

33) die Hypothek vom 25 März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
W uber 80 Rehlr. auf der Schreiberſchen Waſſermuͤhle No. 25. zu 

schwentnig; 

14) die Hypothek vom 28. März 1808. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
12225 41 5 85 Reihlr. auf der Quell melzſchen Freihaͤuslerſtelle No. 25 
zu ieferſtein; f 

15) dle Hypothek vom 25. März 1805. nebſt Hppothekenſchein vom 12. Juli 

—— 4775 a 50 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26. zu 
chieferſtein; 5 i } 

16) das Hppotheken⸗Inſirument vom 19. Juni 1810, äber 32 Rthlr, auf 

der Buͤndigſchen Hofegärtnerſtelle No. 3. zu Prſchiedrowitz; 

17) die Hppothek vom 19. Jun! 1810. nebſt Hypothekenſchein vom 13. Juli 
1823. über 32 Nthlr. auf der Zwickſchen Hofegärtnerſtelle No, 21. zu 
Schweut nig; a 1 

15) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 26. März 1834. über 24 Rthlr, auf 

der Kretſchmerſchen Freigartnerſtelle Nro. 2 zu Prſchiedrowitz; 

19) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 22, September 1819 über so Rthlr. 

"auf der Freigartnerſtelle Nro. 2 zu Klein ⸗Kniegnſtz; 

20) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 20. April 1822. über 60 Rtblr. auf 

der Kammlerſchen Freigärtnerſtelle No. $ zu Schwentnig; 

21) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 25. 9 car; 1832. über 40 Rthlr. auf 

der Hampelſchen Freigaͤrtuerſtelle No. 6, zu Klein⸗Kuiegnitz; 

22) das Hypotheken Instrument vom 27. März 1835. über 20 Rthlr. auf 

a der Rauſcherſchen Hofegartnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kulegnitz; 

Auf den Antrag der Vorſteber der Kirchen ⸗Aeratlen zu Schwentnig und 
Klein⸗Kniegnitz werden nun alle diejenigen, welche an votſtehende Hypotheken⸗ 
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Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonftige Briefs⸗Inbaber 
Unſpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe bre Auſprüche im Termine 
den 23. November c. Vormittags 10 uhr 2 
in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit für immer aus geſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken⸗Juſtrumente amortiſiret, und für den jetzigen Eigenthuͤmet 
der Forderungen neue Jnſtrumente werden ausgefertigt werden. 
Strehlen den 20. Juli 1837. i * 
N Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig · Koch. 


1076. Die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandten: 

1) der bieſelbſt am 26. Februar 1834. verſtorbenen Barbier s Wittme Neumann 
geborne Sommer; f f N ; 

2) der hier am 24. April 1836. verſtorbenen Schneider Wittwe Püſchel, 
namentlich der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Bruder 
derſelben, Tuchmachergeſell zu Wien, deſſen Erben oder naͤchſte Verwan dtez 

3) das durch das Erkenntniß de publ. den 30. Mai 1836. für todt erklaͤtten 
Tiſchlergeſellen Benjamin Gotthold Zeidler von hier, 3 
werden hiermit vorgeladen, ſich in termino 0 
den 1. Jun 1838. Vormittags um 11 Uhr 2 
vor Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Rath Zörfter auf biefigem Lands und Sadtgericht 
einzufinden, um ihre Anſprüche auf den Nachlaß nachzuweiſen und ihre Gerechte 
ſame wahrzunehmen, widrigenfalls der Nachlaß als ein berrenloſes Gut resp. 
dem Fiscus, oder der hiefigen Kämmerel zugeſprochen , oder dem ſich meldenden 
und Legitimirenden Erben zur freien Verfügung überlaffen werden wird. 
Liegnitz den 5. Juli 1837. 0 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


1277. Das Gräflich von Wylich und Lottumſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Liſſa zu Neumarkt) Die zu Liſſa bei Breslau gelegene, zum Nachlaß der Schneider 
Heinrich Metznerſchen Eheleute gehörige Buͤrgerſtelle No. 27. des Hypothekenbuchs, 
geſchaͤtzt auf 1138 Rihlr. 20 gr. beſage der nebſt Hypothelenſchein in unſerer Nies 
giſtratur zu Neumarkt einzuſehenden Taxe wird in lermino 
5 den 15. December d. J. 
in der Kanzlei zu Liſſa erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt. 

Zu dieſem Termine werden die ehemaligen Beſitzerin Anna Roſina Werner 
resp. deren Erben oder Ceſſionarien wegen der Rubr. III. No, 2. im Hypotheken⸗ 

uche intabulirten 32 Rthlr. 10 ſgr. hiermit vorgeladen. 5 

Neumarkt den 28. Auguſt 1837. 
742. Der Glaſer Johann Ruduer aus Leſchnitz, welcher in der Nacht vom 
21. zum 22. October 1824. aus dem hieſigen Gefängniße entwichen iſt, und 
feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben 
at, resp. die von ibm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
werden hierdurch aufgefordert, ſch binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 


* 
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den 6. März 1838. 
in unſerm Gefchäftslocale hieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
u melden, widrigenfalls der Johann Rudner für todt erklart, und mit feinem 
ermögen, nach Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden. 
Groß⸗Strehlitz den 1. May 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlltz. 


—ů ä4rnüœ4 


8. I. Nachſtehende Verſchollene; f a 
3, der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1806, nach Huſſinetz zu eb 
nem Glaſer geſchickt worden: 


2, der Sattlergeſell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt im 


Jahre 1815. in Egeln bei Magdeburg, als Sattler gearbeitet; 

3. der Karl Joſeph Lebmann aus Deutſchlauden, welcher zuletzt ums Jahr 
1806. aut Prag geſchrieben, und bei dem az. oͤſterreichſchen Linien = Infans 
terie⸗Regimente, als Unterofflcier geſtanden haben fol; 

4. der Anton Lehmann aus Deutſchlauden, welcher ums Jahr 1811 als Schuh⸗ 
machergeſelle 8 iſt; , 

5, der Augufin Döring aus Deutſchlauden, welcher im Jahre 1806, beim 
Ochſenbuͤten von dort entwichen iſt: 

6, der Schneider Johann Gottfried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanien unter 
den Braunſchweilgſchen Jaͤgern geſtanden haben ſoll; 

7. der Gottfried Hartmann, welcher in Breslau verhelrathet geweſen, ſich je 
doch von dort entfernt hat; 

8. der Samuel Wilhelm Ludwig Meiner, welcher als Compagnle⸗Chyprurgus 
in Neiſſe geſtanden und dort verſchwunden; 

und von deren Alter, Leden und Aufenthalte innerhalb der geſetzlichen Zeit nichts 
zu ermitteln geweſen. 
II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: 

a. des Suliegerd Gottfried Hartmann zu Jelline; 

b. der zu Breslau verftorbenen Johanna Dorothea Stande, und des Gottlieb 
Berthold Siegfried Stanke; 5 

o. der zu Ober- Podiebradt verſtorbenen Anna Roſina Klenner; 

ſo wie die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Eand = und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hopff, anf dem biefigem Ger 
‚sichte anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklart, und ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber, zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤnigl. Fis⸗ 
cus als ein hertenloſes Gut zugeſprochen werden. 
Strehlen den 30. November 1836. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht und Gerichtsamt Deutfchlauden, 


1089. Auf der, den David Würfelſchen 4 Kindern gehörig geweſenen Etb⸗ 
ſaßſtelle sub No. 11. zu Reudorf⸗Commende haften; . 8 


5 
49 


u KIES > 


1) sub Rubr. IT, No. 1. 226 Rihlr. 20 far. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder file 
den Adam Würfel sub jure reservati Dominii laut Kaufcontract de 
dato et confirmato den 3. December 1778.3 f 
8) sub Rubr. II. No. 3., 30 Rthlr. Ausſtattungsgelder fuͤr die Helena 
Suſanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27, Januar 1814. et confizr 
mato den 9. Februar d. a., 
welche beide Poſten nach Angabe der Wüͤrfelſchen Kinder bereits bezahlt ſind, und 
werden die genannten beiden Eigenthuͤmer und deren Erben, Ceſſionarien, oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiermit aufgefordert, in termino 
a den 15. November c. Vormittags um 11 Uhr 
Bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben in unſerm Par⸗ 
theienzunmer No. 3. entweder in Perſon oder durch Vertretung eines Rechtsver⸗ 
ſtändigen, wozu ihnen die Herren Justiz- Räthe Merkel, Paur und Pfendſack und 
det Herr Juſtizcommiſſarlus Hahn vorgeſchlagen werden, zur Geltendmachung 
ihrer Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelben mit ihren etwanigen Real⸗ 
anfprüchen auf das Grundſtuͤck werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
1 auferlegt, und die genannten Poſten im Hppothekenbuche werden ges 
t werden. => 


Breslau den 14. Juli 1837. 
4 3 Königl. Landgericht. 


1012. Ueber den Nachlaß des am 9ten Juni 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Juſtizraths Cajetan Maffeli iſt heute der erbichaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Aumeldung aller Anfprüche ſteht 

am 6. November d. J Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn Ludwig im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
techte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 5 

Breslau den 23. Juni 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von 8 zu ea 
wa 


d. 


—— —mne 


1164. Gegen den jüdiſchen Kleiderhändler Heinrich (eigentlich Hirſch) Kleln⸗ 
mann iſt wegen betruglichen Banguerouts die Criminal⸗Unterſuchung eingeleitet 
worden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht bekaant, und es wird daher 
Inculpat hierdurch Öffentlih und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 9. April 1838. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Verhoͤrzimmer No. 6. des unterzeichneten Fiquifitoriats auberaumten Ter⸗ 
mine zu feiner Verantwortung auf die ihm gemachte Anſchuldigung vorgeladen. 
Bei ſeinem Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme in 
Sontumaclam verfahren werden, der Vorgeladene feiner etwanigen Einwendungen 


— 
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gegen Zeugen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſeſbſt ergeb en⸗ 
den Vertheidigungsgruͤnde verluſtig geben, demnachſt nach Aus mittelung des ans 
geſchuldigten Verbrechens auf die geſetzliche Strafe erkannt und das Urtel in ſein 
uruͤckgelaſſenes Vermögen und font, fo viel es geſchehen kann, ſofort an feiner 
rſon aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden. 
Breslau deu 11. Auguſt 7837. g.) 
Das Königl. Preuß. Inqulſitoriat. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

1019. Von dem unterzeichneten Gerlchtsamt werden alle diejenigen, welche 
an das don dem Schänkenbeſitzer Jobann Gottlieb Heinze ausgeſtellte, auf der 
Schanknahrung. No, 34. zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, sub Rubr. III. 
No. 1. für den Brandwelnbtenner Peter Zedlig aus Boxberg eingetragene, ars 
geblich verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken » Infitument son 2. Februar 
1829. über 75 Ntplr. & 4 pro Cent Zuſen., als Eigentbümer, Ceſſionarlen, 
Pfand» oder fonfige Briefs⸗Inbaber, Rechte zu haben vermeinen , zu dem, Das 
hufs der Anmeldung ſolchet Auſpruͤche auf | 

den 24. October d. J. Vormittags um i Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa angeſetzten Termine vorgeladen. 

Sollten ſich keine der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dleſelben 
mit ihren Auſprͤchen praͤcludirt, das verloren gegangene Inſttument wird für 
amortiſirt erklärt und demnächſt die Loͤſchung verfügt werden. 

Goͤrlitz den 3. Juul 1837. 

»Das Gerichts amt von Foͤrſtgen⸗ Conrad, Juſtit. 
8 —— U U— 


| Offener Arreſt. | 
1316. Von dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt über das Vers 
mögen des Kaufmann Auguſt Hecht hieſelbſt heute der Concurs-Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etz 
was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder on denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiffen haben, hierdurch auf⸗ 
gefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, 
oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitorium einzuliefern. N 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner, oder 
ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der foll außerdem noch ſeines 
daran babenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Breslau den 12. September 1837. 
Könige. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 19. October 1837, 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 


zu No. XLII. | 


Bekanntmachung. 


Die Zahlung der Holzgelder⸗Unterſtuͤtzung für den Winter 1837: betreffend, 
1430. Diejenigen huͤlfsbeduͤrftigen Officiers und Beamten - Witrwen, Waiſen 
und Ähnlichen Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen ſonſt zu Anfange des 
Winters verabreichten Brennholzes eine Geldverguͤtigung erhalten haben, werden 
hierdurch benachrichtiget: 
daß die Aus zahlung dieſer Holzgelder für den bevorſtehenden Winter 1852 
von der Koͤnigl. Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe in den Tagen vom 25. bis 30. 
October d. J. des Vormittags erfolgen fol, ; 


Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für dieſes Jahr 


gedruckte Quittungs⸗Formulare, welche bis auf die nothwendige eigenhändige Voll⸗ 
ziehung durch die einzelnen Empfangsberechtigten und die vorſchriftsmäßlge polizei⸗ 
liche Beſcheinigung bereits ausgefüllt find, dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium zur 
Aushändigung zugefertigt worden. 

Die Empfangsberechtigten haben daher wegen Vollziehung, Atteſtirung und 
Empfangnahme der Quittungen ſich zunaͤchſt an die Polizei = Commiffarien- ihres 
Wohnungsbezirks zu wenden, und ſich damit ſodann innerhalb des obengedachten 
Biene in den Vormittagsſtunden bei der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe 

ehufs ihrer Befriedigung zu melden. 

Alle diejenigen, welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtützung Theil ges 


nommen, und deren perſoͤnliche und Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe ſich in keiner Art 


geändert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß ſie deshalb beſonders bei uns 

einzukommen noͤthig haben, berüͤckſichtigt werden; ein neuer Zutritt iſt dagegen nicht 

zuläßig, und es müffen alle Geſuche um neue Bewilligungen unberuͤckſichtigt bleiben. 
Breslau den 4. October 1837. 


8.0 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1319. Die sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Guhre gelegene, den George 
Küuͤchlerſchen Erben gehörige Fteiſtelle, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
astra einzuſehenden Taxe, auf 388 Rihlr. 12 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, 

in termino 


. 


den 20. December 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſehaftlichen Schloſſe zu Guhre ſubhaſtirt werden. 
Milit ſch den 24. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt Guhre, Loͤ we. 


1443. (Verkauf.) Gerichtsamt Rauße zu Liegnitz. Die Angerhaͤusler⸗ 

ſtelle der Anne Eliſabeth Pohl geb. Schinldt Ro. 31. zu Rauße, Neumarktſchen 

Kreiſes, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 73 Rthlr. io fgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
vothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

ACH den 15. Januar 1838. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloffe zu Rauſſe ſubhaſtirt werden. 288 5 


1456. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schneider Deichſelſche Haus 
mit Garten ver dem Breslauer Thore hieſelbſt sub No. 192. des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 69 Rthlr. 20 fgr., ſoll am 23. Januar 1838. Vormittags 
um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hp⸗ 
pothekeuſchein find hier elnzuſehen. : 2 
5 Wohlau den 6. October 1837. e Ko 

Könige, Lauds und Stadtgericht. Kunowski. 


1411. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Die zur Zimmermeifter Gottlieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehörenden, im Hypothekenbuche von Groß-Leubuſch sub No. 52. 
eingetragenen 25 Morgen go (◻AURuthen Rodeländer, geſchaͤtzt auf 445 Rihlr. 
22 ſgr. 6 pf. follen in termino . ö 
= den 23. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 

in unſerm Gerichtstofat verkauft werden. : 
: Taxe und neueſter Hypotekenſchein find wahrend der Amtsſtunden in unferer 
Regiſtratur einzuſehen. a i a 
Brieg den 22. September 1837. 


f 1416, (Nothwendiger Verkauf.) Die zu der Zimmermelſter Gott⸗ 
lieb Bauchſchen erbſchaftlchen Liquidations⸗Maſſe gehörenden, unter No. 28. des 
Hppothekenbuches von Groß⸗Leubuſch eingetragenen Grundſtücken, als: 
A. die auf 577 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzte Häuslerſtellez | 
B. die auf 604 Rthlr. 10 ſgr. adgefchägte Windmühle nebſt 11 Morgen 
dazu gehoͤrigen Grund und Bodens, ſollen, und zwar jedes dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke einzeln, in termino a 8 5 
e den 26. Januar a. l. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichts » Local verkauft werden. 5 
Die Taxen und der neueſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Brieg den 22, September 1837. 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Anſpruͤche ſteht 
5 a 


en 
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1454. (Aufgebobene Subbaſtatjon.) Der auf, den F. December a 


zum nothwendigen Verkauf des Elbelſchen Hauſes No. 35. Stolbergsdorf anſte⸗ 

hende Termin wird hiermit aufgebobe nn. „ 

Peters waldau den 10. October 1837. ER 2 1 
Reichsgrafl. Stollbergſches Gerichtsamt. 


— — 
1 jr 


Edict al Citationel. 1. 
© 991, Ueber den Nachlaß des am rſten Juli 1935, verſtorbenen ehemaligen 
Regierungs⸗Controll⸗ Aſſiſtenten Johann Leopold Foͤlckel iſt heute der erbfchafte \ 
liche Liquidations » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


m 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 2 
an, vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts „Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. n 2 f 
Wer ſich in dieſem Termine ‚nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwſeſen werden, N E 1 TREE 
Breslau den 9. Juni 1837. 8 5 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 8975 
2 5 2 223 ; Os wal d⸗ 
13444. (Stadtgericht Sulau den 6. October 1837. Für die verwitt? 
wete Rittmeiſter von Wiersbitzka geborne von Borrwitz ſind unterm 20. October 
1836. auf dem Freigut No. 16, bieſelbſt 700 Rthlr. ruͤckſtändige Kaufgelder 
hypothekariſch mit § pro Cent verzinsbar eingetragen, und eodem Recognition 
ertheilt worden, wovon bereits 200 Rihlr. cedirt find, und die Ceſſion darauf 
regiſtrirt war. Dieſes Hypotheken⸗Inſtrument iſt verloren gegangen. Wir ladeu 


daher den etwanigen Inhaber deſſelben ſeine Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt 


in feine Rechte getreten find, ad terminum den 19. December 1837. Vormite 
tag um 9 Uhr zur Angabe der Anſprüche davon mit dem Bedeuten vor, daß 
bei deren Ausbleiben, alle Anſpruͤche davon gänzlich verluſtig gehen, und dem⸗ 
felben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; auch der Rittmeiſter von Wlers bitzka, 
auf ihr Anſuchen ein neues Inſtrument ausgefertigt werden würde, 


— 


Per Der von Ober⸗Mois, Neumarktſchen Kreiſes, gebürtige Johann 
Joſeph Bernhardt Baumert, welcher im Jahre 1813. als Schmiedegeſelle auf dle 
Wanderſchaft gegangen und ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter nebſt ‚feinen zurüͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neuen Monaten, fpäteftens aber auf 
a den 23. Juli 1838. Vormittags um 9 Uhr ET 

in der Gerichtskanzlei zu Striegau angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, Unter ber. Warnung, daß er, der 
Johann Joſeph Bernhardt Baumert, ſonſt für todt erklart, und deſſen Vermoͤ⸗ 
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n foll. 
h au den 16. September 1837. 
a Das Gerlchtsamt der Neuhofer Güter. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 
1458. Das Hypotheken » Inſtrument vom 12. December 1783. und Hypo⸗ 


gen feinen Geſchwiſtern als feinen einzigen geſetzlichen Erben aus geantwortet 


thekeuſchein vom 18. December 1783. iſt verloren gegangen, nach welchem auf dem * 


gt dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze, früber der Johanna Carollne verehl. 
Walen geb. Hoffmann geborgen, in der Neuſtadt auf der Bıeitens Straße sub 
No. 1476. gelegenen Hauſe Rubr. III. No. 2. nach dem Decret vom 27. October 
1800. für den Johann Daniel Hoffmann 150 Rthlr. väterliche Erbegelder zu 
5 pro Cent eingetragen gu 
Nach vollſtaͤndiger Tilgung der Schuld werden alle diejenigen, welche an 
die zu loͤſchende Po und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete Juſtrument, 
ls Eigentbümer, Eeſſiouarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu 
haben verm einen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 10. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts⸗Nathe Sack anſtehenden Termine geltend zu mas 
chen und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß fie mit 


ihren Anſprüchen daran präcindirt, die Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht, und 5 


das verloren gegangene Inſtrument für amottiſirt erklärt werden wird, 
Breslau den 26. September 1837. 
Akoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blaukenſee. 


1410, (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Vo OR, 
aeten Königl. Gericht wird hiermit bekannt gema > daß zwischen Sn 17 


Dreherſcher Eheleuten zu Ujeſt, nämlich den Faͤrber Wilhelm Dreher und deſſen 


Ebefrau Louiſe Henriette Geppert die Gütergemelnſchaft bei Einſchreitung der 


Ehe ausgeſchloſſen worden. 
Falkenberg den 2. October 1837. 
ö Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


— 


1457. (Bekantmachun g.) Der Nachlaß der am az. Auguſt 1935. zu 
Kaindorf ohne Teſtament verſtorbenen Aus zuͤgerin Thereſia Paul e Chr it 
regulirt, und ſoll unter ihre Erben, die die Erbſchaft sub beneficio legis et in- 
ventarü angetreten haben, getheilt werden, was den unbekannten Gläubigern der 
Exblaſſeriu hiermit bekannt gemacht wird, 

Neiffe den 9. October 1837. 2 
Königl. Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 


(me — 
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Freitag den 20. Oetober 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i zu No. XIII. 


—— eu 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1420. Die in dem Dorfe Sczepankowitz sub No. 31. belegene, auf 236 Rthlr. 
28 ſgr. 4 pf. gerichtlich detaxirte, den Franz Haraziniſchen Erben gehoͤrige Zins⸗ 
gärtnerſtelle, deren Taxe und neueſter Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
täglich waͤhrend der Dienfiftunden einzuſehen iſt, ſoll in termino 
den 8. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr 
bieſelbſt in unſerm Termins zimmer ſubhaſtirt werden, und werden Kaufluſtige 
hiezu vorgeladen. a 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Pfarrer George Kowalik aus 
Ppſchtz zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame als Realglaͤubiger hiermit vorgeladen. 
Bolatſtz den 8. Auguſt 18365. f ö > 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonials Gericht, 


1415. Im fortgefegten nothwendigen Subhaſtations ⸗Verfabren ſoll das 
No. 36. des Hypothekenbuches zu Kottowsky in der Herrſchaft Medzibor belegene, 
auf 130 Rthlr. abgeſchätzte, den Michael Zahnſchen Erben gehörige Angerbaus 
nebſt Zubebörungen am 21. November a. e. Vormittags um 10 Uhr im Amts⸗ 
bauſe zu Medzibor an den Meifibietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der Hypotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts allhier nachgeſehen werden. 
Oels den 22. September 1837. BE 
Herzogl. Braunſchweſg⸗Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


— 


13388. Die zu Lüben sub No. 69. belegene, Irm, Jacob und Joſepha Cza⸗ 
kllaſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf 32 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, ſoll im 
ermine 
den 27. December Vormittags 9 uhr und Nachmittags 3 Uhr 


in loco Grabowka, und die zu Owſchüͤtz sub No. 36. belegene, auf 12 Rthlr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte, den Andreas Adamczykſchen Erben gehörige Anger⸗ 
haͤuslerſtelle, ſoll iu termino 

den 30. December c. Vormittags 9 ubr und Nachmittags 3 Uhr 
in Krzizanowitz ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, N 


— 1362 = 


Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln beider Beſitzungen find in unſerer 
Negiſtratur einzuſehen. j 
Bolatitz den 15 September 1837. a 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonlalgericht. 
— — 


1365. Die auf dem bieſigen Ringe am Rathskeller, sub No, 198. und 
199. des Hypthekeubuchs neue No. It, belegene, zum Nachlaß des Kretſchmer 


Gottfried Kache gehörigen Bude, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. ; 
Die gerichtliche Tare beträgt 100 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. Der Bietunges 
termin ſteht 
am 17. Jannar 1838. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 


des Königl. Stadtgerichts an. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 3 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen in dem anberaumten Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung zu melden. N a 

Breslau den 8. September 1837. 

8 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 


Edietal⸗Citationen. 


816. Von dem unterzelchneten Gericht werden hierdurch nachſtehende Per⸗ 2 


ſonen und deren etwa zurückgelaſſene Erben und Erbnebmer: 
1) der ſeit langen Jahren verſchollene aus D. Wartenberg gebürtige Sattler⸗ 
geſelle Frledrich. Wilhelm Kleicke; 
e) der feit 22 Jahren verſchollene Schiffer Ignatz Lamm aus Cuners dorf: 
3) der 8 dem Jahre 1794. verſchollene Schmiedegeſelle Gottfried Sander 
aaus Lindan; 
43) der ſeit dem Jabre 1816. oder 1818. verſchollene Schneldergeſelle Mathes 
Haſſe aus D. Wartenberg; 
5) der feit 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Joſeph Fauſtmann 
aus Nittritz; 


6) der ſeit 29 Jahren verſchollene Johann Samuel Chriſtoph Drommel aus 


Lindauz 
7) der ſeit dem Jahre 1813. verſchollene Brauerburſche Friedrich Wilhelm 
Mehlhoſe aus Drentfaus 
deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen zeither im Depoſitorlo verwaltet worden, auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 28. März 1838. Vormittags ro Uhr 3 
im Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine prrjönlich oder ſchriftlich zu 


z 
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melden, und ſodann weſtre Auwelſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen, daß dieſelben für todt erachtet und deren ie Vermoͤgen den 
nachſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmäßig legitimiren können, ausgeant⸗ 
wortet werden wird. b g 5 
D. Wartenberg den 28. Mai 1837. 
Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. 
N f v. Wurmb. 


1113. Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, für die mingrennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht ede Arrendator Lindner, 
nachher verehlicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymaun, Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindner resp. für das Depofizorium des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Sberſchleſten auf den Grund der von dem Freigutsbeſitzer Ignatz Krakauer 
zu Ewiklitz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchütz unterm 1. Auguſt 1821. 
zu Breslau ausgeſtellte und unterm 14. Auguſt 1821. gerichtlich recognoseirte 
Schuldverſchreibung über das auf der Ackerbauerſtelle Nro. 1. zu Cwlklitz sub 
Rubr. III. No. 1. ex decreto vom ıoten Januar 1823. eingetragene Capital, 
per 794 Rthlr. aus irgend einem Grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die Realgläubiger Heymann, Carl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, werden hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche an das verlorne Document innerhalb dreieck Monate, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf N N 
i den 16. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
im Schloſſe zu Rudoltowitz auſtehenden Termine bei uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit demſelben ganzlich ausgeſchloſſen, ihnen Damit ein ewiges Stlllſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortiſſrt und nicht weiter 
geltend erklärt werden wird. Br - 
Neuberun den 8. Juli 1837. i ö — 
Das Gerichtsamt Cwiklitz. 5 


1448. Anf dem Johann Georg Marſiskeſchen Bauergute No. 32, zu Kleinitz 
ſtehen folgende Schuldpoſten im Ruſtikal⸗Hypotheken⸗Buche eingetragen: sn 

1) Rubr, 3. Ro, 2. ex instrumento de 7. Juli 1890. für die Gaͤrtner⸗ 

Wittwe Paul (Pohl) Maria geb. Kurzmann 82 Rtylr.; 
2) Ruhr. III. No. 4. ex instumento de 7. Juli 1800. für die unverehel. 
Gartuertochter Maria Paul (Pohl) so Rthlr.; 

3) Rubr. III. No. 53. ex instramento de 7- Juli 1800, für den Garde 

du Corps Chriſtſan Paul (Pobl) 18 Rthlr.; 

Auf den Antrag des Beſitzers, nach deſſen Behauptung dſeſe Poſten laͤngſt 
berichtigt ſind, werden hierdurch alle diejenigen, welche an die eingetragenen Ca⸗ 
pitalien ad 1. und 2, fo wie an das ad 3. bezeichnete, verloren gegangene In⸗ 
firument aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, namentlich die 

fdubiger-felbft, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
lind, aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 
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den 14. Februar 1838. Vormittags 11 ubr 


U 


in unſerm Partelenzimmer angeſetzten Termine anzumelden und beſcheinigen, wi⸗ 


drigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ad 3. bezeichnete Instrument für 


amottiſirt erfldrt, und die Loͤſchung der gedachten 3 Poſten im Hypothekenduche 


bewirkt werden wird. 
Auswärtigen wird der Juſtizcommiſſarius John zu Neuſalz zum Mandata⸗ 
tius vorgeſchlagen. e 
D. Wartenberg den 1. October 1837. 
f Herzoglich Stadtgericht und Juſtlzamt. 
v. Wurmb. 


1 i . — 
1359. Nachſtehende Verſchollene: 5 
1) Der Drechslergeſell Jobann Adolph Leopold Heinrich Lange von bier, 
welcher am 8, Juli 1797. geboren, und ſeit dem März 4825. abweſend ifi; 
2) der Barbier Ernſt Adolph Brux, welcher am sten März 1797. in Sagan 


geboren, ſeit dem 26. October 1826, abweſend iſt, und ein Vermoͤgen | 


von 175 Rıblr, beſitzt; 

3) der Schubmachertzeſell Johann Joſeph Habermann aus Sagan, welcher 
den 14. April 1770, geboren, ſeit etwa 40 Jahren abweſend iſt, und 
für den ſich im Depofito des Stadigerichts 9 Rtble. 26 far, 3 pf. befinden, 


werden, fo wie deren etwaigen unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich inner⸗ 


halb 9 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf - 
den 9. Auguſt 1838 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine auf bieſigem Stadtgericht ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, ſonſt aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklart, und ihr nachgelaſſenes 
Vermögen den Iegitimirenden Erben verabfolgt werden wird, 
Sagan, in Niederſchleſien den 10. September 1837. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


4 376. Nachdem der gegenwartige Aufenthalt des Brauergeſellen Auguſt Karger 
aus Patſchkau, gegen welchen ich wegen Maifchfieuers Defraudarion die Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet habe, nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo wird derſelbe hier⸗ 


mit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von feinem Aufenthalte ſofort anher 


Nachricht zu geben, oder in dem auf 


5 b den 15. Januat 1838. Vormittags um 8 Uhr 

in meinem Geſchaͤfts⸗ Local hierſelbſt angeſetzten Termine ſpaͤteſtens zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu ſeiner Vertheldigung dienen, insbeſondere wenn fie in 
Urkunden beſtehen, mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls die in der Denun⸗ 
ciatlon vorgetragenen Thatfachen in contumaciam für zugeſtanden erachtet und 


was demgemaͤß Rechtens iſt, erkannt werden wird. 


Neuſtadt a. O. den 20. September 1837. i 
Deer Koͤnigl. Haupt⸗Jollamts⸗Juſtitlarius 
Walter. 
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Sonnabend den 21. October 1937. 


Breslauer Intelligenz⸗Blat 
zu No. XLII. | 


Bekanntmachung, 


wegen oͤff entlich meiſtbietenden Verkaufs verſchiedener Breunhoͤlzer auf der Sto⸗ 


berauer und Jeltſcher Ablage. 
1431. Auf der Koͤnigl. Holz⸗Ablage zu Stoberau follen Mittwoch den 2sſten 
d. M. circa 4,220 Klaftern hartes und weiches Brennholz und auf der Koͤnigl. 


Jeltſcher Ablage, Donnerſtag den 26. d. Mts. circa 3,000 Klaftern dergleichen 


Brennholz öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. i 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regierungsgebäude während der Dienfte 
ſtunden eingeſehen werden können, ſelbige auch vor Anfaug der Licitation den Kauf⸗ 
luſtigen zur Einficht werden vorgelegt werden. 

Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 

Breslau den 4. October 1837. g.) 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Edietal . Citationen. 


1147. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtucke sub 
No. 21 b. zu Nowag, Neifler Kreiſes, beſtehenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im ungefäbren Ueberſchlage, noch 16,232 Rthlr. betragenden 
Nachlaß, des am goſten März 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 
Heinrich Schreer ift heut der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet, und 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
Schreerſchen Gläubiger ein Termin vor dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerichtsrath. 


dwe auf 
den 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. : 5 f 5 
Es werden daher alle diejenigen, welche an den ze. Schreerſchen Nachlaß 
Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
zur beſtimmten Stunde entweder perſöͤnlich, oder durch unterrichtete Bevollmaͤch⸗ 


* 


x 
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tigte, aus der: Zahl der hiefigen Suftigeommiffarien „ wozu bei ermangelnder Be 4 


Fanntfchaft die Herren Juſtizeommiſſarlen: Cirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel an⸗ 
zuzelgen, und wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich mit 
zur Stelle zu bringen. a : Fe g 
e Die Aus bleibenden aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 


erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich ‚gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, ver⸗ 
. werden. 2 1 Bar 1 
eiſſe den 29. Juli 1837. < 
75 f N Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


— — 


1046, (Gerichtsamt für Krumbach zu Prausnig.) Die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer des am 11, Februar a, c. zu Krumbach, Trebnltzer 
Kreiſes verſtorbenen Aus zügler Johann Pauli der circa 250 Rthlr. Vermoͤgen 
binterlaſſen, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens 

STE den 1. Mai 1838. früh 10 um Uhr 
vor uns zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der Pauliſche Nachlaß dem 
Koͤnlgl. Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. ; 

: Prausnig den 11. Juli 1837. 


1389. Das auf dem hleſelbſt sub No. 282. belegenen, früher Johann Gott⸗ 


Dieb Berndtſchen, modo George Friedrich Schillerſchen Haufe für die Johanne 


Eliſabeth Knoll Rubr. III. loco 5, haftende Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. Octbr. 
1797. per 50 Rihlr. Nominalmünze iſt, nachdem es unterm 15 Juli 1801. dem 
hieſigen Generals Pupillars Depofitorio cedirt, von dem damaligen Beſitzer Berndt 
aber das Kapital am 11. April 1806. ad depositum zurückgezahlt, und dieſem 
das betreffende Jnſtrument retradirt worden, verloren gegangen. 


Löſchungshalber wird daher dieſes Infirument hiermit ausgerufen, und werden 


alle unbekannten Realprätendenten, welche an die zu loͤſchende Poſt und das das 

rüber validirende Hypotheken⸗Inſtrument, als Eſgenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 

oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpuch zu haben vermeinen, aufgeboten, 

entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Stelldertreter, in dem auf 
den 22. November Vormittags 11 Uhr 6 

in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine zu erſchelnen, ihre Anrechte gel⸗ 

send za machen oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Aaſprüchen an gedachtes 

Juſtrument werden präeludirt werden, Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 

demnächſt aber die mehrgedachte Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Hayn au den 9, Auguſt 1837. a 
f AKoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1122. Von dem Königl. Stadtgericht. hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
nach dem Nachlaß ⸗Inventarium auf einen Betrag von 5976 Rthlr. 13 ſgr. 1 pf. 
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ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 882 Nthlr. 1 pf. vorläufig belaſteten 
Nachlaß des am 20. Auguſt 1830. hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeſſters Carl 
Streit am 25ften dieſes Mis. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf SER 

den 25. November c, Vormittags um 14 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller I., 
Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen. ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. i ; 
Breslau den 25. Juli 1837. 8 a 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
SU von Blankenſee. 


1197. Halbau den 18. Auguſt 1837. Alle diejenigen, welche an:, 

1. das Hypotheken⸗Capital per 18 Rthlr. auf der vormals Gottfried Krau⸗ 
ſeſchen, jetzt Traugott Maͤrkiſchſchen Gaͤrtnernahrung No. 12. zu Dorf Hals 

bau für die Auna Maria Huckaufſchen Kinder aus Buhrau aus dem Hy⸗ 

f potheken⸗Inſtrument vom 10. Februar 1791, eingetragen eodem dato, 
als Inhaber, deren Erben, Ceſſionorien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
ſind, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu machen verwelnen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr RE: 
bierſelbſt in dem Gerichts-Locale anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anfprüchen auf die ein⸗ 
getragene Forderung ganzlich ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenntniß die Löͤſchung im Hy⸗ 
porhekenbuche bewirkt werden wird. 5 5 
I. Das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3. März 1787. 
über 30 Rthlr. auf der vormals Gottfried Krauſeſchen jetzt Traugott 
Maͤrkiſchſchen Gaͤrtnernahrung Wo. 12. zu Dorf Halbau fur die Anne 

Eliſabeth Michel zu Kilx eingetragen eodem dato, 3 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand s_ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche bins 
nen obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem ebenfalls obgedachten Termine ge⸗ 
bührend anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dies 
a ſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verloren gegangene In⸗ 
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ſtrument präckubirt, fondern es wird ihnen deshalb eln ewiges Stlllſchweigen aufs 
erlegt, und das betreffende Inſtrument für amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklaͤrt werden. ER 

Graͤflich von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


8 —— ——̃ )ñ 
1065. Nachdem über den Nachlaß des in Wien am apſten December 1830. 


verſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen Johann George Krauſe 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden tft, jo 
werden alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben hlermit aufgefordert, auf den 35ſten 
October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Klein- Oblſch 

u erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Anſprüchen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich werden alle und jede unbekannte Erben des ꝛc. Krauſe zur Vers 
meidung der gefeglichen Praͤcluſion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu erfcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nach zuweiſen. 

Glogan den 18. Juli 1837. u 
Das König, Prinzl. Amts⸗Gericht von Klein- Obiſch. 


Anfgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 2 


1166. Von dem unterzeichneten Gerichte, werden hlerdurch alle diejenigen 
Praͤtendenten, welche: - 
an diejenigen 992 Rtblr., welche als ruͤckſtͤndiges Kaufgeld für die Aus zuͤglet 
Johann Georg Apeltſchen Eheleute auf der Bauernahrung No. 2. zu Frieders⸗ 
dorf Rubr. III. loco 4. hypothekariſch haften, oder resp. an das daruͤber unterm 


1 2 * * . [4 

ar, Upril 1827. ausgefertigte, urſprünglich über 1400 Rthlr. lautende 

19. Februar 1828. f 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder andere Briefsluhaber 

Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe, in dem F 

6 den 27. November 1837. Vormittags 11 uhr 

im biefigen Partheſenzimmer angeſetzten Termine., entweder in Perſon oder durch 

legttimirte Mandatarlen ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, widri⸗ 

genfalls aber zu gewärtigen, daß dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und 

ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ | 

ment aber für amortifirt erklaͤrt, und die Forderung auf den Antrag der Inte⸗ ö 

reſſenten im Hppothekenbuche geldfcht werden wird, 

D. Wartenberg den 4. Auguſt 1837. 


Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurm b. 
——— 
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